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552 Chrischtchindli-Gedicht!

Chrischtchindli ich bi nümme chly.

I`r Firma scho 6 Johr derby.

Ha g`chrampfet das Johr wie en Dumme.

Meischtens oni heftigs Brumme.

Wenn nötig, Überschtunde gmacht,

D`Frau het gwartet mit em Z`Nacht.

Ha z`Nacht gschtudiert, statt gmüetlich gschlafe.

Und jetzt duet euse Boss üs schtrafe!

S`git nöd meh Lohn, so ghörsch en säge.

Statt Sunne git es bi eus Räge.

Alles vergäbe, üses Chrampfe!

Eusi Chöpf, vor Wuet düend`s dampfe:

Si zahled,sägeds, chöndsch sie hasse,

derfür chli meh i d`Ränte-Kasse.

Trotzdäm wird d`Ränte denn chli chliner.

Die Usred, die wird immer fyner!

Chrischtchindli, wüsse eusi Cheffe,

wie sie eus am Nerv chönd treffe?

Wenn händ die ächt, die letschte Male,

i der Migros müesse s`Fuetter zahle?

Mit em Portmonnaie, em schlanke,

a der Tankschtell sälber tanke?

Und denn erscht no d`Chrankekasse!

Düend die sich au dermit befasse?

Wenn das eifach so wyter got,

den wird mis Chöpfli öppe rot!

D`Motivation wird liide!

Bald sind die Scheffe nümm z`beniede,

wenn erfahrni, jungi Grinde,

anderorts es Jöppli finde!

Der Schluss-Strich dä wird gly mol zoge

und zur nöchschte Firma g`floge!

Dänn fählt halt bald emol d`Subschtanz.

Dänn wird`s kritisch, aber ganz!

Dänn mache wieder blödi Fähler,

der Ertragsbehälter schmäler.

Die Chöschte die sind, glaub ich schon,

höher als en Bitz meh Lohn!

Drum Chrischtchind, säg das üsem Boss!

Süsch sattle mir bald üses Ross!


